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eine Initiative des Amtes für Kinder, 
Jugendliche und Familien

zur Alkoholprävention in Münster



eine Initiative des Amtes für Kinder, Jugendliche u nd Familien der Stadt Münster
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Kooperationen

� Amt für Kinder, Jugendliche und Familien 

� Ordnungsamt

� Polizei

eine Initiative des Amtes für Kinder, Jugendliche u nd Familien der Stadt Münster
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� Suchtberatungsstellen und Jugendschutz

� Schulen und Einrichtungen der offenen Kinder- und Jugendarbeit

� Gaststätten, Diskotheken, Lebensmitteleinzelhandel

� Stadtteilarbeitskreise

� Krankenhäuser 

� Deutsches Rotes Kreuz, Jugendfeuerwehr

� Schulsanitätsdienste

� Stadtsportbund, Sportvereine

� Bürgerausschuss Karneval, Jugendprinzenpaar und Karnevalsgesellschaften

� Fachhochschulen für Sozialwesen, WWU Münster

� u.v.m.
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Ziele:
• Einstiege in den Konsum 

eine Initiative des Amtes für Kinder, Jugendliche u nd Familien der Stadt Münster

• Jugendgerechte Infomaterialien, Giveaways: Voll-ist-out-Karten, Poster, Wettbewerbe u.a.
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• Einstiege in den Konsum 
hinauszögern

• Bildung einer kritischen 
Einstellung zum Alkohol

• Reflexion des eigenen 
Konsumverhaltens

• Förderung der 
Risikokompetenz

• Ausstiege aus riskantem 
Konsumverhalten fördern
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Ziele:
• Einstiege in den Konsum 

eine Initiative des Amtes für Kinder, Jugendliche u nd Familien der Stadt Münster

• Jugendgerechte Infomaterialien, Giveaways: Voll-ist-out-Karten, Poster,   
Schutzengelpins, Kugelschreiber, Wettbewerbe u.a.

• „Voll-ist-out-Teams“ und Infostände in der Innenstadt, Gastronomie, 
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• Einstiege in den Konsum 
hinauszögern

• Bildung einer kritischen 
Einstellung zum Alkohol

• Reflexion des eigenen 
Konsumverhaltens

• Förderung der 
Risikokompetenz

• Ausstiege aus riskantem 
Konsumverhalten fördern

Diskotheken, Jugendeinrichtungen

• Projekttage und Workshops, Angebote und Aktionen an Schulen und in 
Einrichtungen der Jugendarbeit/ Jugendhilfe

• „Voll-ist-out-Zelt“ und andere Aktionen an den Karnevalstagen

• Gruppenangebot zur Frühintervention „FreAk“

• Buswerbung, Plakatierungen, Radiospot

• Internetauftritt www.vollistout.de
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• Fortbildungen u. Workshops für Lehrkräfte, 
Referendare und pädagogische Fachkräfte aus der 
Jugendarbeit und Jugendhilfe
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Ziele:
• Unterstützung/ Qualifizierung 
für Maßnahmen zur 
Alkoholprävention in Schule 
und Jugendhilfe

• Qualifizierung für einen 
adäquaten Umgang mit 
(riskant) konsumierenden 
Jugendlichen
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• Methodensammlung Jugendliche und Alkohol

• Faltblatt zur Kampagne für alle interessierten          
Bürgerinnen und Bürger

• Servicepoint auf www.vollistout.de

• Fachvorträge, kulturelle Veranstaltungen, 
Schaufenstergestaltungen ( z.B. „Kulturgeschichte 
des Alkohols“, Lesungen u.v.m.)
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Ziele:
• Unterstützung/ Qualifizierung 
für Maßnahmen zur 
Alkoholprävention in Schule 
und Jugendhilfe

• Qualifizierung für einen 
adäquaten Umgang mit 
(riskant) konsumierenden 
Jugendlichen
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Ziele:
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• Faltblatt für Eltern und sonstige     
Bezugspersonen von Jugendlichen

• Elternabende/ -seminare in Schule             
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Ziele:
• Sensibilisierung für ihr 
eigenes Konsumverhalten
und ihre Vorbildfunktion

• Erziehung ihrer Kinder zu 
verantwortungsvollen und 
kritischen Konsument/innen 

• Konsequentes Verhalten
beim Umgang mit dem
Alkoholkonsum ihrer Kinder
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und Jugendarbeit

• Beratung für Eltern bei alkoholbedingten 
Auffälligkeiten Jugendlicher

• Infostände auf dem Domplatz, in der 
Stadtbücherei, u.a.

• Radiospot „Die saufen bis der Arzt kommt!“
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Ziele:
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Ziele:
• Sensibilisierung für ihr 
eigenes Konsumverhalten
und ihre Vorbildfunktion

• Erziehung ihrer Kinder zu 
verantwortungsvollen und 
kritischen Konsument/innen 

• Konsequentes Verhalten
beim Umgang mit dem
Alkoholkonsum ihrer Kinder
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„Eine Runde 
geht noch!“



�������
��	�
��

Ziele:
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• Gezielte Information von Verkaufspersonal an Kiosken, Tankstellen und 
in Gastronomie hinsichtlich jugendschutzrechtlicher Bestimmungen und 
deren Hintergründe; in Kooperation mit Stadtteilarbeitskreisen und dem 
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Ziele:
• Sensibilisierung der 
Gewerbetreibenden für 
jugendschutzrechtliche 
Bestimmungen und deren 
Hintergründe

• konsequente Einhaltung der 
Jugendschutzbestimmungen

• sichtbare Selbstverpflichtung 
der Verkaufsstellen, die 
Jugendschutzbestimmungen 
einzuhalten
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deren Hintergründe; in Kooperation mit Stadtteilarbeitskreisen und dem 
Ordnungsamt

• Jugendschutzsiegel als selbstverpflichtende Aussage für Betreiber der 
o.g. Verkaufsstellen

• Infocard zu jugendschutzrechtlichen Bestimmungen in verständlicher 
Sprache

• Schulung von Theken- und Verkaufspersonal
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Ziele:
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Ziele:
• Sensibilisierung der 
Gewerbetreibenden für 
jugendschutzrechtliche 
Bestimmungen und deren 
Hintergründe

• konsequente Einhaltung der 
Jugendschutzbestimmungen

• sichtbare Selbstverpflichtung 
der Verkaufsstellen, die 
Jugendschutzbestimmungen 
einzuhalten
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